
Umsetzung der Ideen

Bei der umzubauenden Fläche handelt
es sich um den großen Abschnitt der
Apothekerstraße zwischen Möhnestraße
und Schwester-Aicharda-Straße, der Ob-
erstraße zwischen Apothekerstraße und
Schobbostraße sowie der Karlstraße von
der Hauptstraße bis zum Parkplatz.
Neue Flächenbeläge und ein besonderes
Beleuchtungskonzept mit in den Gehbe-
reich eingelassenen Bodenleuchten ma-
chen auf die wichtige Gassenverbindung
zwischen Parkplatz an der Karlstraße
bzw. Apothekerstraße und Fußgängerzo-
ne aufmerksam. Der kleine Platz an der
Karlstraße bietet viel Raum zum Verwei-
len und Spielen sowie für einen dauer-
haften Verkaufsstand für den beliebten
Obst- und Gemüsehandel an dieser Stel-
le.

Die zukünftige Gestalt der Apotheker-
straße zeigt sich als geradlinige und
überschaubare, gut beleuchtete städti-
sche Allee. Unter Berücksichtigung der
privaten Zufahrten und ausreichend
Raum zum Flanieren und Verweilen wer-
den zwischen den Bäumen 62 Stellplät-
ze angeordnet. Die Bereiche der Baum-
gruppen gehören mit besonders gestal-
teten Straßenübergängen und Bänken
dem Fußgänger. Der neue Straßenraum
wird von säulenförmigen Hainbuchen
gesäumt, die Baumgruppen werden mit
Ahorn, der sich im Herbst rot färbt, be-
tont. Als kleine Besonderheit werden
die Baumgruppen bei Dunkelheit mit
Spots beleuchtet.

Der befahrbare Straßenraum wird as-
phaltiert, im Bereich der Baumgruppen
sorgt ein Grauwackepflasterstreifen in
der Fahrbahn für Aufmerksamkeit. Die
weiche Trennung zwischen Fahrbahn
und Gehweg wird über eine Entwässe-
rungsrinne aus Grauwackepflaster und
abgesenkten Natursteinen hergestellt.
In gemeinsamer Abstimmung mit Anlie-
gern, der Verwaltung und den planen-
den Büros wurde ein Gehwegmaterial
ausgewählt, das sowohl den techni-
schen Anforderungen (Überfahrbarkeit
zu den privaten Grundstücken), den
wirtschaftlichen Belangen als auch den
gestalterischen Wünschen entspricht.
Als geeignetes Material wurde ein Be-
tonstein mit einer Größe von 20 x 40
cm in einem warmen Grauton gewählt,
der als ruhiger Verband verlegt wird.
Die Stellplätze werden durch einen
dunkleren, etwas kleineren Stein von
20 x 20 cm mit gleicher Oberflächenbe-
schaffenheit kenntlich gemacht. Als
Besonderheit wird ein etwa 1 Meter
breiter Streifen unmittelbar vor den
Häusern mit einem anthrazitfarbenen
10 x 10 cm großen Betonstein gestal-
tet. So wird der breite Gehweg in einen
hausbezogenen Bereich für Auslagen
oder private Grüngestaltung und einen
Laufbereich gegliedert.

Die Gestaltung der Apothekerstraße ist
richtungsweisend für ein Gesamtkon-
zept für zukünftige Umbauten von Stra-
ßen und Plätzen in der Neheimer In-
nenstadt. So wird bei der Auswahl von
Material und Möblierungselementen

zum Teil auf Bewährtes zurückgegrif-
fen, vor allem aber wird die Auswahl
vor dem Hintergrund eines angestreb-
ten homogenen Innenstadtdesigns ge-
troffen. Auch sind die Belange an barri-
erefreies Bauen für mobilitätseinge-
schränkte Personen, für Sehbehinderte
oder ganz einfach für Eltern mit Kin-
derwagen berücksichtigt.

Bauablauf

Die Aufteilung der gesamten Baumaß-
nahme in drei Bauabschnitte sorgt für
eine geregelte Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit. Solange grundlegen-
de Arbeiten im Tiefbau bzw. Asphalt-
oder Pflasterarbeiten die Anfahrt nicht
unmöglich machen, erreichen die An-
wohner ihre Grundstücke mit dem Fahr-
zeug und können Anlieferungen in der
Apothekerstraße stattfinden. Für Fuß-
gänger bleibt während des gesamten
Bauablaufs immer eine Straßenseite
passierbar. Während der Geschäftszei-
ten sind alle Eingänge der Geschäfte
für den Kunden erreichbar, wobei ver-
sucht wird, durch provisorische Ein-
schotterungen und/oder Asphaltierun-
gen die notwendigen Einschränkungen
so gering wie möglich zu halten. Für
alle Bauabschnitte fallen zusätzliche
Arbeiten im Kanalbau und der Wasser-
versorgung an, die nach jeweiliger Vor-
ankündigung zu einer kurzen Unterbre-
chung der Wasserversorgung führen
können.

Der Verlauf des diesjährigen Citylaufs
wird mit dem TV Neheim im Detail ab-
gesprochen, vermutlich wird eine Ände-
rung der Streckenführung erfolgen. Be-
hinderungen sind aber auch für die ver-
kaufsoffenen Sonntage oder das Dom-
baufest, das Jägerfest und den Frese-
kenmarkt nicht auszuschließen.

� Bauzeiten
Mit dem Umbau der Straße wird Anfang
Februar begonnen. Als erste Maßnahme
müssen noch vor der Nist- und Brutzeit
alle Bäume im Straßenraum gefällt wer-
den. Im ersten Bauabschnitt wird die
Apothekerstraße zwischen Karlstraße
und Oberstraße sowie die Gasse zur Fuß-
gängerzone ausgebaut. Diese Arbeiten
dauern von Anfang Februar bis Ende
Mai. Im zweiten Bauabschnitt von Mitte
Mai bis Ende Juli folgt der Ausbau zwi-
schen Oberstraße und Schwester-Aichar-
da-Straße sowie der Teil der Karlstraße
bis zum Parkplatz. Abgeschlossen wird
die Gesamtmaßnahme mit dem Ausbau
der Apothekerstraße zwischen Möh-
nestraße und Karlstraße sowie dem Aus-
bau der Oberstraße ab Ende Juli. Mitte
November 2004 und somit pünktlich vor
Beginn des Weihnachtsgeschäfts 2004
ist der Umbau der Apothekerstraße und
der genannten angrenzenden Bereiche
abgeschlossen.
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Bei Fragen und Problemen zum Bauab-
lauf bzw. während der gesamten Bauzeit
steht Ihnen die Bauleitung
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Auch werden vor Ort regelmäßige
Sprechstunden jeden Mittwoch 14.00
Uhr im Baubüro angeboten.

Fragen zu Anliegerbeiträgen können mit
• Herrn Rudolf Hahne

Stadt Arnsberg
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geklärt werden.

Sorgfältig ausgesuchte Möb-
lierungselemente prägen das
zukünftige Bild der Apothe-
kerstraße und der angrenzen-
den Bereiche
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Der Obst- und Gemüseverkauf
an der Karlstraße könnte mit
Umbau des Platzes als Ver-
kaufsstand neu gestaltet wer-
den



Neben positiven Entwicklungen, vor al-
lem auf privaten Flächen im oberen Ab-
schnitt, weist die Apothekerstraße zur
Zeit leider auch erhebliche Defizite auf.
Der Autoverkehr mit Anlieferung und
Parkverkehr dominiert den Straßenraum
und lässt zu wenig Platz für Fußgänger,
denen nur ein schmaler Gehweg bleibt.
Die Gestaltungsqualität der Straße fällt
gegenüber der Hauptstraße stark ab,
die Wegeverknüpfung über die Gasse
zwischen Haupt- und Apothekerstraße
ist unattraktiv.

Diese Probleme gilt es zu beseitigen,
um die Apothekerstraße wieder stärker
in den zentralen Geschäftsbereich zu
integrieren. Die Stadt Arnsberg ergreift
die Initiative und will den öffentlichen
Raum neu gestalten in der Erwartung,
dass auch private Investitionen und
Aktivitäten folgen, zum Beispiel in
Form von Baulückenschließungen, neu-
en Geschäftsflächen oder dem Angebot
von Straßencafés. Nur eine gemeinsame
Vorgehensweise von öffentlicher Hand
und Privaten wird zum Erfolg führen.
Die Umgestaltung des Straßenraums ist
der Startschuss für die Entwicklung ei-
ner lebendigen Apothekerstraße.

Planung im Dialog

Anwohner, Geschäftsleute, Kunden, Ei-
gentümer, Fußgänger, Schulkinder, Rad-
fahrer, Autofahrer, Lieferanten ... alle
nutzen die Apothekerstraße und stellen
aus ihrer jeweiligen Perspektive beson-
dere Anforderungen an die Gestaltung
der Straße. Da diese Ansprüche zum
Teil konkurrierend sind und die verfüg-
bare Fläche begrenzt ist, muss eine
ausgewogene Lösung gefunden werden,
die allen Interessen möglichst weitge-
hend gerecht wird. Dies funktioniert am
besten, wenn die Beteiligten direkt zu
Wort kommen, ihre Anregungen ein-
bringen und miteinander diskutieren.

Die Stadt Arnsberg lud daher gemein-
sam mit dem Herdecker Stadtplanungs-
büro Pesch & Partner zu einem mehr-
stufigen offenen Werkstattverfahren in
den Tagungsraum der Sparkasse Arns-
berg-Sundern am Neheimer Markt ein.
Unterstützt wurde dieses Vorgehen von
der Kommunalpolitik, aber auch von
der Händlergemeinschaft „Aktives Ne-
heim“ und von Haus+Grund Neheim-
Hüsten. An vier Abenden der ersten
Jahreshälfte 2003 diskutierten jeweils
60–80 Anwohner, Eigentümer, Händler,
Gastronomen und Interessierte mit den
Experten aus Stadtverwaltung und Pla-
nungsbüro die Neugestaltung der Apo-
thekerstraße. Schrittweise erhielt die
Planung konkrete Gestalt: Nach einer
detaillierten Analyse der Bereiche Ver-

kehr, Einzelhandel und Städtebau wur-
den Entwicklungsvorstellungen und Zie-
le definiert, Verkehrs- und Gestaltungs-
alternativen erarbeitet, Finanzierungs-
aspekte einschließlich der Frage der
Aufteilung der Kosten auf Private und
Stadt eingehend besprochen und
schließlich konkrete Vorschläge zum
Aufbau des Straßenquerschnitts und
zur Aufteilung des Straßenraums entwi-
ckelt.

Zwischenzeitlich und im Anschluss an
die Werkstattabende fanden immer
wieder Einzelgespräche mit Beteiligten
statt, in deren Rahmen Problemlösun-
gen zu Detailfragen erarbeitet, offene
Fragen erörtert und erste begleitende
Maßnahmen (zum Beispiel Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf 30 km/h)
umgesetzt wurden. Noch im Sommer
2003 konnten die Aufträge zur Ausfüh-
rungsplanung an die Arbeitsgemein-
schaft Apothekerstraße (Pesch & Part-
ner, Herdecke und Rademacher, Voß-
winkel) vergeben werden.

Der Rat der Stadt Arnsberg beschloss
die Umbaumaßnahme und stellt die
städtischen Mittel bereit. Zusammen
mit den Erschließungsbeiträgen der An-
lieger wird der Umbau der Apotheker-
straße finanzierbar. Umso wichtiger ist
die Planung im Dialog mit den Anlie-
gern. Aus den Werkstattgesprächen
können folgende Ergebnisse festgehal-
ten werden:

� Die Apothekerstraße bleibt offen
für Kraftfahrzeuge

Nach wie vor sind Fahrzeuge willkom-
men in der Apothekerstraße. Die Straße
bleibt wie heute im Einrichtungsver-
kehr befahrbar, die Fahrbahnbreite wird
jedoch zugunsten der Fußgänger auf
ein ausreichendes Maß von 4,00 Meter
eingeengt. Durch abgesenkte Bordstei-
ne werden Fahrbahn und Gehwege
weich voneinander getrennt. Die zuläs-
sige Geschwindigkeit wird auf 20 oder
30 km/h begrenzt. In regelmäßigen
Abständen wird die asphaltierte Fahr-
bahn durch einen Materialwechsel un-
terbrochen, um den Autofahrer auf
querende Fußgänger aufmerksam zu
machen.

� Geordnetes Parken auf
ausgewiesenen Flächen

Auch in Zukunft bietet die Apotheker-
straße zahlreiche Parkplätze für Besu-
cher, Einkäufer und Anwohner. Die
Stellplätze sind deutlich gekennzeich-
net, sie heben sich in der Pflasterfarbe
von der Umgebung ab. Die Anzahl der
Anwohnerstellplätze wird begrenzt und
die Parkdauer für Besucher zeitlich ein-
geschränkt, um möglichst vielen Ein-
käufern einen freien Platz anbieten zu
können. Für die Anlieferung werden
Lieferzonen bereitgehalten.

� Mehr Platz und Sicherheit für
Fußgänger

Von der neuen Flächenaufteilung pro-
fitieren die Fußgänger. Durchschnittlich
drei Meter breite Gehwege führen zu
deutlich mehr Komfort beim Einkaufs-
bummel. Das Wechseln der Straßensei-
te ist sicher und ohne Stolperkanten
möglich. Eine gute Beleuchtung ist ge-
stalterisches Element und sorgt gleich-
zeitig für die Sicherheit zu später Stun-
de.

� Attraktive Vorzonen für Handel
und Gastronomie

Zum Einkaufsbummel gehört das unge-
störte Betrachten der Schaufensteraus-
lagen ebenso wie die Ruhepause auf ei-
ner öffentlichen Bank oder in einem
Straßencafé. Die deutlich breiteren Zo-
nen vor Geschäften und Lokalen lassen
Auslagen, freundliche Blumendekoratio-
nen oder ein kleines Straßencafé zu.

� Gestaltqualität durch Bäume und
anspruchsvolle Materialien

Neue Bäume beidseitig der Fahrbahn
ersetzen die vorhandenen Rotdornbäu-
me, die sich sehr dicht vor den Haus-
wänden befinden. Im Wechsel gliedern
Baumgruppen und Einzelbäume die
Straße in überschaubare Abschnitte.
Aufeinander abgestimmte Platten- und
Pflastermaterialien sowie neue Stra-
ßenleuchten, Möblierungselemente und
Spielgeräte tragen zu einem schönen
und lebendigen Straßenbild bei.

Der Autoverkehr mit Anliefe-
rung und Parkverkehr domi-
niert den Straßenraum der
Apothekerstraße

Bei den Werkstattabenden …

Zukünftig bieten attraktiv ge-
staltete Gehwege viel Raum
für Auslagen, Dekorationen
und Straßenlokale

Ausbauplan der Apothekerstraße
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2003 konnten die Aufträge zur Ausfüh-
rungsplanung an die Arbeitsgemein-
schaft Apothekerstraße (Pesch & Part-
ner, Herdecke und Rademacher, Voß-
winkel) vergeben werden.

Der Rat der Stadt Arnsberg beschloss
die Umbaumaßnahme und stellt die
städtischen Mittel bereit. Zusammen
mit den Erschließungsbeiträgen der An-
lieger wird der Umbau der Apotheker-
straße finanzierbar. Umso wichtiger ist
die Planung im Dialog mit den Anlie-
gern. Aus den Werkstattgesprächen
können folgende Ergebnisse festgehal-
ten werden:

� Die Apothekerstraße bleibt offen
für Kraftfahrzeuge

Nach wie vor sind Fahrzeuge willkom-
men in der Apothekerstraße. Die Straße
bleibt wie heute im Einrichtungsver-
kehr befahrbar, die Fahrbahnbreite wird
jedoch zugunsten der Fußgänger auf
ein ausreichendes Maß von 4,00 Meter
eingeengt. Durch abgesenkte Bordstei-
ne werden Fahrbahn und Gehwege
weich voneinander getrennt. Die zuläs-
sige Geschwindigkeit wird auf 20 oder
30 km/h begrenzt. In regelmäßigen
Abständen wird die asphaltierte Fahr-
bahn durch einen Materialwechsel un-
terbrochen, um den Autofahrer auf
querende Fußgänger aufmerksam zu
machen.

� Geordnetes Parken auf
ausgewiesenen Flächen

Auch in Zukunft bietet die Apotheker-
straße zahlreiche Parkplätze für Besu-
cher, Einkäufer und Anwohner. Die
Stellplätze sind deutlich gekennzeich-
net, sie heben sich in der Pflasterfarbe
von der Umgebung ab. Die Anzahl der
Anwohnerstellplätze wird begrenzt und
die Parkdauer für Besucher zeitlich ein-
geschränkt, um möglichst vielen Ein-
käufern einen freien Platz anbieten zu
können. Für die Anlieferung werden
Lieferzonen bereitgehalten.

� Mehr Platz und Sicherheit für
Fußgänger

Von der neuen Flächenaufteilung pro-
fitieren die Fußgänger. Durchschnittlich
drei Meter breite Gehwege führen zu
deutlich mehr Komfort beim Einkaufs-
bummel. Das Wechseln der Straßensei-
te ist sicher und ohne Stolperkanten
möglich. Eine gute Beleuchtung ist ge-
stalterisches Element und sorgt gleich-
zeitig für die Sicherheit zu später Stun-
de.

� Attraktive Vorzonen für Handel
und Gastronomie

Zum Einkaufsbummel gehört das unge-
störte Betrachten der Schaufensteraus-
lagen ebenso wie die Ruhepause auf ei-
ner öffentlichen Bank oder in einem
Straßencafé. Die deutlich breiteren Zo-
nen vor Geschäften und Lokalen lassen
Auslagen, freundliche Blumendekoratio-
nen oder ein kleines Straßencafé zu.

� Gestaltqualität durch Bäume und
anspruchsvolle Materialien

Neue Bäume beidseitig der Fahrbahn
ersetzen die vorhandenen Rotdornbäu-
me, die sich sehr dicht vor den Haus-
wänden befinden. Im Wechsel gliedern
Baumgruppen und Einzelbäume die
Straße in überschaubare Abschnitte.
Aufeinander abgestimmte Platten- und
Pflastermaterialien sowie neue Stra-
ßenleuchten, Möblierungselemente und
Spielgeräte tragen zu einem schönen
und lebendigen Straßenbild bei.

Der Autoverkehr mit Anliefe-
rung und Parkverkehr domi-
niert den Straßenraum der
Apothekerstraße

Bei den Werkstattabenden …

Zukünftig bieten attraktiv ge-
staltete Gehwege viel Raum
für Auslagen, Dekorationen
und Straßenlokale

Ausbauplan der Apothekerstraße



Umsetzung der Ideen

Bei der umzubauenden Fläche handelt
es sich um den großen Abschnitt der
Apothekerstraße zwischen Möhnestraße
und Schwester-Aicharda-Straße, der Ob-
erstraße zwischen Apothekerstraße und
Schobbostraße sowie der Karlstraße von
der Hauptstraße bis zum Parkplatz.
Neue Flächenbeläge und ein besonderes
Beleuchtungskonzept mit in den Gehbe-
reich eingelassenen Bodenleuchten ma-
chen auf die wichtige Gassenverbindung
zwischen Parkplatz an der Karlstraße
bzw. Apothekerstraße und Fußgängerzo-
ne aufmerksam. Der kleine Platz an der
Karlstraße bietet viel Raum zum Verwei-
len und Spielen sowie für einen dauer-
haften Verkaufsstand für den beliebten
Obst- und Gemüsehandel an dieser Stel-
le.

Die zukünftige Gestalt der Apotheker-
straße zeigt sich als geradlinige und
überschaubare, gut beleuchtete städti-
sche Allee. Unter Berücksichtigung der
privaten Zufahrten und ausreichend
Raum zum Flanieren und Verweilen wer-
den zwischen den Bäumen 62 Stellplät-
ze angeordnet. Die Bereiche der Baum-
gruppen gehören mit besonders gestal-
teten Straßenübergängen und Bänken
dem Fußgänger. Der neue Straßenraum
wird von säulenförmigen Hainbuchen
gesäumt, die Baumgruppen werden mit
Ahorn, der sich im Herbst rot färbt, be-
tont. Als kleine Besonderheit werden
die Baumgruppen bei Dunkelheit mit
Spots beleuchtet.

Der befahrbare Straßenraum wird as-
phaltiert, im Bereich der Baumgruppen
sorgt ein Grauwackepflasterstreifen in
der Fahrbahn für Aufmerksamkeit. Die
weiche Trennung zwischen Fahrbahn
und Gehweg wird über eine Entwässe-
rungsrinne aus Grauwackepflaster und
abgesenkten Natursteinen hergestellt.
In gemeinsamer Abstimmung mit Anlie-
gern, der Verwaltung und den planen-
den Büros wurde ein Gehwegmaterial
ausgewählt, das sowohl den techni-
schen Anforderungen (Überfahrbarkeit
zu den privaten Grundstücken), den
wirtschaftlichen Belangen als auch den
gestalterischen Wünschen entspricht.
Als geeignetes Material wurde ein Be-
tonstein mit einer Größe von 20 x 40
cm in einem warmen Grauton gewählt,
der als ruhiger Verband verlegt wird.
Die Stellplätze werden durch einen
dunkleren, etwas kleineren Stein von
20 x 20 cm mit gleicher Oberflächenbe-
schaffenheit kenntlich gemacht. Als
Besonderheit wird ein etwa 1 Meter
breiter Streifen unmittelbar vor den
Häusern mit einem anthrazitfarbenen
10 x 10 cm großen Betonstein gestal-
tet. So wird der breite Gehweg in einen
hausbezogenen Bereich für Auslagen
oder private Grüngestaltung und einen
Laufbereich gegliedert.

Die Gestaltung der Apothekerstraße ist
richtungsweisend für ein Gesamtkon-
zept für zukünftige Umbauten von Stra-
ßen und Plätzen in der Neheimer In-
nenstadt. So wird bei der Auswahl von
Material und Möblierungselementen

zum Teil auf Bewährtes zurückgegrif-
fen, vor allem aber wird die Auswahl
vor dem Hintergrund eines angestreb-
ten homogenen Innenstadtdesigns ge-
troffen. Auch sind die Belange an barri-
erefreies Bauen für mobilitätseinge-
schränkte Personen, für Sehbehinderte
oder ganz einfach für Eltern mit Kin-
derwagen berücksichtigt.

Bauablauf

Die Aufteilung der gesamten Baumaß-
nahme in drei Bauabschnitte sorgt für
eine geregelte Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit. Solange grundlegen-
de Arbeiten im Tiefbau bzw. Asphalt-
oder Pflasterarbeiten die Anfahrt nicht
unmöglich machen, erreichen die An-
wohner ihre Grundstücke mit dem Fahr-
zeug und können Anlieferungen in der
Apothekerstraße stattfinden. Für Fuß-
gänger bleibt während des gesamten
Bauablaufs immer eine Straßenseite
passierbar. Während der Geschäftszei-
ten sind alle Eingänge der Geschäfte
für den Kunden erreichbar, wobei ver-
sucht wird, durch provisorische Ein-
schotterungen und/oder Asphaltierun-
gen die notwendigen Einschränkungen
so gering wie möglich zu halten. Für
alle Bauabschnitte fallen zusätzliche
Arbeiten im Kanalbau und der Wasser-
versorgung an, die nach jeweiliger Vor-
ankündigung zu einer kurzen Unterbre-
chung der Wasserversorgung führen
können.

Der Verlauf des diesjährigen Citylaufs
wird mit dem TV Neheim im Detail ab-
gesprochen, vermutlich wird eine Ände-
rung der Streckenführung erfolgen. Be-
hinderungen sind aber auch für die ver-
kaufsoffenen Sonntage oder das Dom-
baufest, das Jägerfest und den Frese-
kenmarkt nicht auszuschließen.

� Bauzeiten
Mit dem Umbau der Straße wird Anfang
Februar begonnen. Als erste Maßnahme
müssen noch vor der Nist- und Brutzeit
alle Bäume im Straßenraum gefällt wer-
den. Im ersten Bauabschnitt wird die
Apothekerstraße zwischen Karlstraße
und Oberstraße sowie die Gasse zur Fuß-
gängerzone ausgebaut. Diese Arbeiten
dauern von Anfang Februar bis Ende
Mai. Im zweiten Bauabschnitt von Mitte
Mai bis Ende Juli folgt der Ausbau zwi-
schen Oberstraße und Schwester-Aichar-
da-Straße sowie der Teil der Karlstraße
bis zum Parkplatz. Abgeschlossen wird
die Gesamtmaßnahme mit dem Ausbau
der Apothekerstraße zwischen Möh-
nestraße und Karlstraße sowie dem Aus-
bau der Oberstraße ab Ende Juli. Mitte
November 2004 und somit pünktlich vor
Beginn des Weihnachtsgeschäfts 2004
ist der Umbau der Apothekerstraße und
der genannten angrenzenden Bereiche
abgeschlossen.

Ansprechpartner

Bei Fragen und Problemen zum Bauab-
lauf bzw. während der gesamten Bauzeit
steht Ihnen die Bauleitung
• Herr Michael Rademacher

Ingenieurbüro Rademacher
Tel: 02932/23281 bzw.
Mobil: 0171/7220542
Fax: 02932/29793
E-Mail: Michael@Rademacher.com

• Herr Andreas Bohland
Stadt Arnsberg – Fachdienst Verkehr
Tel: 02932/201-1369
Mobil: 0171/8686076
Fax: 02932/201-1833
E-Mail: A.Bohland@Arnsberg.de

 zur Verfügung.

Auch werden vor Ort regelmäßige
Sprechstunden jeden Mittwoch 14.00
Uhr im Baubüro angeboten.

Fragen zu Anliegerbeiträgen können mit
• Herrn Rudolf Hahne

Stadt Arnsberg
Tel: 02932/201-1358

geklärt werden.

Sorgfältig ausgesuchte Möb-
lierungselemente prägen das
zukünftige Bild der Apothe-
kerstraße und der angrenzen-
den Bereiche

Ausschnitt des Ausbauplans
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Der Obst- und Gemüseverkauf
an der Karlstraße könnte mit
Umbau des Platzes als Ver-
kaufsstand neu gestaltet wer-
den



Umsetzung der Ideen

Bei der umzubauenden Fläche handelt
es sich um den großen Abschnitt der
Apothekerstraße zwischen Möhnestraße
und Schwester-Aicharda-Straße, der Ob-
erstraße zwischen Apothekerstraße und
Schobbostraße sowie der Karlstraße von
der Hauptstraße bis zum Parkplatz.
Neue Flächenbeläge und ein besonderes
Beleuchtungskonzept mit in den Gehbe-
reich eingelassenen Bodenleuchten ma-
chen auf die wichtige Gassenverbindung
zwischen Parkplatz an der Karlstraße
bzw. Apothekerstraße und Fußgängerzo-
ne aufmerksam. Der kleine Platz an der
Karlstraße bietet viel Raum zum Verwei-
len und Spielen sowie für einen dauer-
haften Verkaufsstand für den beliebten
Obst- und Gemüsehandel an dieser Stel-
le.

Die zukünftige Gestalt der Apotheker-
straße zeigt sich als geradlinige und
überschaubare, gut beleuchtete städti-
sche Allee. Unter Berücksichtigung der
privaten Zufahrten und ausreichend
Raum zum Flanieren und Verweilen wer-
den zwischen den Bäumen 62 Stellplät-
ze angeordnet. Die Bereiche der Baum-
gruppen gehören mit besonders gestal-
teten Straßenübergängen und Bänken
dem Fußgänger. Der neue Straßenraum
wird von säulenförmigen Hainbuchen
gesäumt, die Baumgruppen werden mit
Ahorn, der sich im Herbst rot färbt, be-
tont. Als kleine Besonderheit werden
die Baumgruppen bei Dunkelheit mit
Spots beleuchtet.

Der befahrbare Straßenraum wird as-
phaltiert, im Bereich der Baumgruppen
sorgt ein Grauwackepflasterstreifen in
der Fahrbahn für Aufmerksamkeit. Die
weiche Trennung zwischen Fahrbahn
und Gehweg wird über eine Entwässe-
rungsrinne aus Grauwackepflaster und
abgesenkten Natursteinen hergestellt.
In gemeinsamer Abstimmung mit Anlie-
gern, der Verwaltung und den planen-
den Büros wurde ein Gehwegmaterial
ausgewählt, das sowohl den techni-
schen Anforderungen (Überfahrbarkeit
zu den privaten Grundstücken), den
wirtschaftlichen Belangen als auch den
gestalterischen Wünschen entspricht.
Als geeignetes Material wurde ein Be-
tonstein mit einer Größe von 20 x 40
cm in einem warmen Grauton gewählt,
der als ruhiger Verband verlegt wird.
Die Stellplätze werden durch einen
dunkleren, etwas kleineren Stein von
20 x 20 cm mit gleicher Oberflächenbe-
schaffenheit kenntlich gemacht. Als
Besonderheit wird ein etwa 1 Meter
breiter Streifen unmittelbar vor den
Häusern mit einem anthrazitfarbenen
10 x 10 cm großen Betonstein gestal-
tet. So wird der breite Gehweg in einen
hausbezogenen Bereich für Auslagen
oder private Grüngestaltung und einen
Laufbereich gegliedert.

Die Gestaltung der Apothekerstraße ist
richtungsweisend für ein Gesamtkon-
zept für zukünftige Umbauten von Stra-
ßen und Plätzen in der Neheimer In-
nenstadt. So wird bei der Auswahl von
Material und Möblierungselementen

zum Teil auf Bewährtes zurückgegrif-
fen, vor allem aber wird die Auswahl
vor dem Hintergrund eines angestreb-
ten homogenen Innenstadtdesigns ge-
troffen. Auch sind die Belange an barri-
erefreies Bauen für mobilitätseinge-
schränkte Personen, für Sehbehinderte
oder ganz einfach für Eltern mit Kin-
derwagen berücksichtigt.

Bauablauf

Die Aufteilung der gesamten Baumaß-
nahme in drei Bauabschnitte sorgt für
eine geregelte Verkehrsführung wäh-
rend der Bauzeit. Solange grundlegen-
de Arbeiten im Tiefbau bzw. Asphalt-
oder Pflasterarbeiten die Anfahrt nicht
unmöglich machen, erreichen die An-
wohner ihre Grundstücke mit dem Fahr-
zeug und können Anlieferungen in der
Apothekerstraße stattfinden. Für Fuß-
gänger bleibt während des gesamten
Bauablaufs immer eine Straßenseite
passierbar. Während der Geschäftszei-
ten sind alle Eingänge der Geschäfte
für den Kunden erreichbar, wobei ver-
sucht wird, durch provisorische Ein-
schotterungen und/oder Asphaltierun-
gen die notwendigen Einschränkungen
so gering wie möglich zu halten. Für
alle Bauabschnitte fallen zusätzliche
Arbeiten im Kanalbau und der Wasser-
versorgung an, die nach jeweiliger Vor-
ankündigung zu einer kurzen Unterbre-
chung der Wasserversorgung führen
können.

Der Verlauf des diesjährigen Citylaufs
wird mit dem TV Neheim im Detail ab-
gesprochen, vermutlich wird eine Ände-
rung der Streckenführung erfolgen. Be-
hinderungen sind aber auch für die ver-
kaufsoffenen Sonntage oder das Dom-
baufest, das Jägerfest und den Frese-
kenmarkt nicht auszuschließen.

� Bauzeiten
Mit dem Umbau der Straße wird Anfang
Februar begonnen. Als erste Maßnahme
müssen noch vor der Nist- und Brutzeit
alle Bäume im Straßenraum gefällt wer-
den. Im ersten Bauabschnitt wird die
Apothekerstraße zwischen Karlstraße
und Oberstraße sowie die Gasse zur Fuß-
gängerzone ausgebaut. Diese Arbeiten
dauern von Anfang Februar bis Ende
Mai. Im zweiten Bauabschnitt von Mitte
Mai bis Ende Juli folgt der Ausbau zwi-
schen Oberstraße und Schwester-Aichar-
da-Straße sowie der Teil der Karlstraße
bis zum Parkplatz. Abgeschlossen wird
die Gesamtmaßnahme mit dem Ausbau
der Apothekerstraße zwischen Möh-
nestraße und Karlstraße sowie dem Aus-
bau der Oberstraße ab Ende Juli. Mitte
November 2004 und somit pünktlich vor
Beginn des Weihnachtsgeschäfts 2004
ist der Umbau der Apothekerstraße und
der genannten angrenzenden Bereiche
abgeschlossen.

Ansprechpartner

Bei Fragen und Problemen zum Bauab-
lauf bzw. während der gesamten Bauzeit
steht Ihnen die Bauleitung
• Herr Michael Rademacher

Ingenieurbüro Rademacher
Tel: 02932/23281 bzw.
Mobil: 0171/7220542
Fax: 02932/29793
E-Mail: Michael@Rademacher.com

• Herr Andreas Bohland
Stadt Arnsberg – Fachdienst Verkehr
Tel: 02932/201-1369
Mobil: 0171/8686076
Fax: 02932/201-1833
E-Mail: A.Bohland@Arnsberg.de

 zur Verfügung.

Auch werden vor Ort regelmäßige
Sprechstunden jeden Mittwoch 14.00
Uhr im Baubüro angeboten.

Fragen zu Anliegerbeiträgen können mit
• Herrn Rudolf Hahne

Stadt Arnsberg
Tel: 02932/201-1358

geklärt werden.

Sorgfältig ausgesuchte Möb-
lierungselemente prägen das
zukünftige Bild der Apothe-
kerstraße und der angrenzen-
den Bereiche
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